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Editorial

Was ist Sklaverei? Sie bedeutet, dass 
jemand vollständig von einem ande-
ren Menschen abhängig ist und keine 
persönlichen Rechte geltend machen 
kann. Diese für die Versklavten meist 
mit körperlicher und struktureller Ge-
walt sowie totaler Ausbeutung einher-
gehende Einrichtung hat die Mensch-
heitsgeschichte immer begleitet. Viele 
Gesellschaften wären ohne die Arbeit 
Unfreier nicht lebensfähig gewesen. 
Während einzelne Sklaven oder -grup-
pen seit der Antike immer wieder ver-
suchten, sich gegen ihre Lebens- und 
Arbeitsbedingungen zur Wehr zu set-
zen, wurde die Sklaverei an sich lan-
ge nicht infrage gestellt. Ab dem 16. 
Jh. nahm sie mit dem transatlanti-
schen Sklavenhandel sogar neue Di-
mensionen an, Grundlage einer Glo-
balisierung. Gleichzeitig gab es ers-
te humanitäre Ansätze zu seiner Ab-
schaffung. Doch selbst die Vereinten 
Nationen konnten mit dem Sklaverei-
verbot von 1948 und dem Zusatzabkom-
men zur Abschaffung der Sklaverei von 
1956 Menschenhandel, sklavereiähn-
liche Einrichtungen und Praktiken bis 
heute nicht aus der Welt schaffen.

Das vorliegende Heft will zur Men-
schenrechtserziehung beitragen, indem 
es den oft platt benutzten Sklavereibe-
griff differenziert und die Schülerinnen 
und Schüler dazu befähigt, ihn in unter-
schiedlichen historischen Kontexten an-
zuwenden. Die jeweiligen Ausformun-
gen des Herrschaftsverhältnisses und 
seine zeitgenössische Bewertung zu se-
hen ist für historisches Lernen wichtig.

Das vorliegende Heft befasst sich mit 
Sklavenhaltergesellschaften, wo bei  in 
Schulbüchern eher vernachlässigte As-
pekte, wie der transatlantische Men-
schenhandel mit seinen Auswirkungen 
auf Afrika und die Weltwirtschaft oder 
die Frage nach den Formen der Skla-
verei im europäischen Mittelalter, be-
tont werden.
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